
Anlage II.

Etat zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeamte und von Wittwen- und
Waisengeldern sowie Unterstützungen an

deren Hinterbliebene.

Otat
zur

Zahlung von Pensionen etc. an Provinzialbeamte und
von Wittwen- und Maisengetdernsowie Unterstützungen an

deren Hinterbliebene

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. Mtirz 1896
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.
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Pensions-Etat
ü<;

Vorschlag Betrag
des nach dem

Titel. Nr. Ginnahme. Promnzinl-
ausschuffrs.

^ 4-

Etat für
1883/85.

!, ! Zinsen der rentbar angelegten Betrage:
Der Pensionsfonds hat zur Zeit bei der Landesbank

der Rheinprovinz ein Depositum von 347 761 M. 95 Pf,
mit 3°/o verzinslich. Zufolge Beschlusses des 37. Rhei¬
nischen Provinziallandtages vom 7. Dezember 1892 soll
der Pensionsfonds aufgelüst werden. Wegen dicfer Auf¬
lösung des Fonds und dessen anderweiter Verwendung
wird auf den besonderen Bericht und Antrag (Drucksachen
Nr, 6) Bezug genommen.

Mit Beschluß vom 31. Mai 1894 hat der 38, Rhei¬
nischeProvmziallandtag den Provinzialausschuh ermächtigt,
die Uebernahme der Pensions- und Neliktenlasten der
beiden Landwirlhschaftsschulen zu Cleve und Vitburg auf
den Rheinischen Prouinzialverband gegen Uebergabe der
bei den Anstalten bestehenden Fonds zu bewirken.

Die Verhandlungen wegen Uebernahme der Fonds sind
zum Abschluß gekommen. Letztere betragen
bei der Landwirthschaftsfchule in Cleve. , 71 922,6? M.
bei der Landwirthfchaftsschule in Vitburg , 24 890,46 „

zusammen 96 813,13 M,
Es empfiehlt sich diese Fonds, da möglicherweise in

späteren Zeiten eine Rückgabe derselben an die Schulen zu
erfolgen hat, zu erhalten und deren Zinsen hier in Ein-

>

2 929 54 10 350 —

2 Die Hälfte der für Chausseepolizeiübertretungen auf den vor¬
maligen Bezirksstraßen eingehenden Strafgelder .... 2 230 2 300

3 Ordnungsstrafen der Provinzialbeamten..... 200 — 300 —

Zu übertragen 5 :l5>, ^54 12 950 —

Pensions-Etat.
3?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

7 420

70

100

4»!

Die Einnahme hat betragen pro 1892/93 . . 2399,4? M.
1893/94 . . 2054,7 0^^

zusammen 4454,17 M.
oder durchschnittlich2227 M.

Die Einnahme hat betragen pro 1893/94........- - 169,50 M.
für die ersten neun Monate 1894/95 179 M., für das ganze Jahr
1894/95 dürfte sie betragen.............^U'°l) „

oder durchschnittlich204 M.
Es werden 200 M. in den Etat eingestellt.

zusammen408,— M.

? 590 46



Pensions-Etat.

!!«

Titel. Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Beitrag des für die Straßenverwaltung angenommenenObst-

bautcchnikers Arnold in Vitburg zur Wittwen- und Waisen¬
fürsorge ...... ........

Beitrage der Direktoren der landwirthschaftlichenNinter-
schulen der Rheinvrovinz zur Wittwen- und Waisenfür¬
sorge und Zuschuß des landwirthschaftlichenVereins zu
demselben Zwecke..............

Summe Titel I.

II. Zuschußaus dem Hauvtctat ...........

Zuschuß der Invalidität- und Altersversicherungsanstalt
„Nheinprovinz" ..............

3 Zuschußder RheinischenProvinzial-Feuer-Societät, , . .

4 Zuschußder Landesbankder Nheinprovinz ......
Zuschuß aus dem Etat für die Kosten der Unterbringung

verwahrlosterKinder, . . ..........

Zuschußdes Landarmenhausesin Trier .......

Zuschuß zur Bestreitung von Pensionen der Landwirthschafts-
lehrer:c, an den Landwirthschaftsschulenin Cleveund Bitburg

Vorschlag
des

ProuinzinI-
nusschusses.

Zuschußder Weinbauschulein Trier ........
Zuschußder RheinischenlandwirthschaftlichenÄerufsgenossen-

schaft .................

Zu übertragen

5 359 54

12

1488
6 859

105 410

13 035

19 790

13 958

1330

4 52i>

6 500

1040

2 30!

Netrag
nach dein
Etat für
1893/W.

^ ___^.

12 950

72

1164
14186

25

167 895 93

98 280

11496

17 517

11366

1330

4 545

1233

145 76?

Pensions-Etüt.
39

Mithin jetzt

Bemerkungen.

7 130

1539

2 273

2 592

6 500

1040

1072 05

22148,80

7 326 46

19 8?

!!' ^

Nachdem zufolge Beschlusses des 38, Rheinischen Prouinziallandtages vom 31, Mn
IK94 die Pensions- und Neliktenlasten der Landwirthschaftsschule in Nitburg
auf den Prouinzinluerband übernommen sind, erscheint es erforderlich, den Lehrer
Arnold hinsichtlich der Beiträge zur Neliktenuersorgung ebenso wie die übrigen
Lehrer dieser Lehranstalt zu behandeln, welche nun Beiträgen befreit sind. Es
sind daher nicht mehr wie seither 2°/° des ganzen Pensionsfähigen Dienst¬
einkommens und der aus Prouinzialfonds gewährten Remuneration uun 60!) M,,
sondern nur noch 2°/« dieser letztern nebenstehend in Einnahme vorgesehen.

In Folge Neueintritts von Winterschuldirettoren und Aufbesserung der Gehälter ist
die Mehreinnahme vorzusehen. Der Betrag von 1488 M. entspricht 4°/» der
Gehälter der Winterschuldirettoren (vergl, H, 11 des Statuts der Winterschulen
des landwirthschaftlichenVereins für Nheinvreusien),

Es sind zur Bestreitung der Penstonen der Beamten und der Kosten der Fürsorge
für die Hinterbliebenen derselben wie in dem seitherigen Etat 15°/» der pensions¬
berechtigten Durchschnittseinkommenaller Beamtenstellen vorgesehen,

Vergl, Titel II Nr. 1. (Der Zuschuß beträgt 15»/« der im Etat der genannten Ver¬
sicherungsanstalt vorgesehenen etatsmäßigen Durchschnittseinkommen.)

Vergl, Titel II Nr. 1. Das Gehalt des Direktors ist unberücksichtigt geblieben, da
die event, an denselben zu zahlende Pension aus Soeietätsfonds zu bestreiten ist.

Vergl. Titel II Nr. 1.

Vergl, Titel II Nr, 1.

Es ist derjenige Betrag als Zuschuß in Einnahme vorgesehen, welcher sich, wie vor,
aus 15°/» der Durchschnittseinkommender Beamten und aus der Pension des
Sekretärs Nernhöft sowie dem Wartegeld des Oekonomen Mnrchand berechnet,
welche beide schon vor Uebernahme der Verwaltung des Landarmenhauses durch
die Provinzialverwaltung aus dem Dienste ausgeschiedenwaren.

Es sind hier 15°/» der Durchschnittseinkommender Leiter und Lehrer der beiden
Landwirthschaftsschulen nach dem Normaletat, betreffend die Besoldungen der
Leiter und Lehrer höherer Lehranstalten vom 4, Mai 1892 sLentralblatt für
die Unterrichtsuerwaltung 1892, S. 844 ff,s abzüglich der Zmfen eingestellt
worden, welche aus den von beiden landwirthfchaftlichen Lehranstalten über¬
nommenen Pensionsfonds eingehen (vergl. Titel 1 Nr. 1 der Einnahme
dieses Etats).

Vergl. Titel II Nr. ,.

Seither Titel II Nr. 7, Vergl, Titel II Nr. 1.



Pensions-Etat, Pensions-Etat.
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Titel.

41

Nr. Ginnahme.

10 Zuschußder Provinzial-Straßenverwaltung
Uebertrag

III.

I.
II.

III.

Summe Titel II.

SonstigeunvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung,
Summesür sich.

Wiederholung.

Strafen, Beiträge:c ..............
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzinl-
ausschusses.

167 895
77 210

W

245 105 9>i

34

6 859
245 105

34

252 000

5,i

Netrag
nach dem
Etat für
1898/95.

Mithin jetzt

mehr. wemger.

145 767
6? 210

21297?

3?

14186
212 977

3?

227 200

22 148
10 000
32 148 80

«!! !U 8?

19 8?

32 128 93

32128 95!

32 128 93

24?

7 326

2

Bemerkungen.

Seither Titel II Nr. 8. Es hat hier der Zuschuß von 15°/» der Durchschnitts¬
einkommennicht eingestellt werden können. In Folge der Reorganisation der
Straßenaufsicht verringert sich fortgesetzt die Zahl der etatmäßigen Stellen und
damit selbstredend auch der Zuschuß von 15°/» des Einkommens, während anderer»
seits die zu zahlenden Pensionen sich steigern. Die Verhältnisse sind bei der
Straßenverwaltung zunächst in dieser Hinsicht abnorme. Während sich nämlichder
Zuschuß auf rund 62 500 M, berechnenwürde, sind nach Titel I Nr. 6 der Aus¬
gabe allein für Pensionen rund 92 500 M. erforderlich. Mit Rücksicht auf diese
außerordentlichen Verhältnisse ist der bisherige Zuschußzuzüglich 10 000 M,, das
ist etwa die Hälfte der gegen den letzten Etat ersparten Aufsichtsgehälter, in
den Etat eingestellt worden.

46

4?

7 328 93

24 800— —
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Titel.

43

Nr. Ausgabe.

4

Pensionen und Waitegelder von Beamten.
(Die Nummern diesesTitels bezw. des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)

Pensionen und Wagegelder von Beamten der Centralver-
waltungsbehörde ..............

Desgleichenvon den bei der Invaliditäts- und Altersver-
sicherungsllnstalt„Rheinprouinz" beschäftigtgewesenenBe¬
amten der Centralverwaltung ..........

Desgleichenvon Beamten der RheinischenProvinzial-Feuer-
Societät ................

Desgleichenvon Beamten der Landesbankder Nheinprovinz
Desgleichenvon Beamten der Provinzialanstalten:

«,. des Landarmenhaujeszu Trier .....

b. der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler .
o. der Provinzial-Oebammen-Lehranstaltin Köln
ä. der Provinzial-Taubstummeilanstaltin Brühl
e. der Provinzial-Taubstuinmenanstaltin Neuwied

l. der Provinzial-Blindenanstaltin Düren
ß. der ehemaligenIrrenanstalt in Siegburg

ii. der Provinzial-Irrenanstalt in Andernach

i. der Provinzial-Irrenanstalt in Bonn......
I:. der Provinzial-Irrenanstalt in Düren......
1. der Provinzial-Irrenanstalt in Grafenberg.....

m. der Provinzial-Irrenanstalt in Merzig......
Pensionen und Wartegelder von Beamten der Provinzial-

Straßenverwaltung:
»,, von Landes-Bauinsvektoren..........

d. von Landes-Vauamtsfekretären

e. von Strahen-Aufstchtsbeamten
Summe Titel I.

Vorschlag
des

Promnzwl-
ausschulst«.

20 450

1304

5 244
2 000

918?

13 425
3 600

761
5109

142t,
1481

2 911

3 940
1043
2 655

30o

12 554

80 000

167 394

Netrag
nach dem
Etat für
1893/95.

17 350

5 244
2 000

5 328

11002
3 600

761
4 592

1425
1187

2 911

2 958
200

2 65!
30!

8 09?

80 000

149 615

Mithin jetzt

mehr.

3 100

1304

3 859

2 423

51?

294

982

843

4 45?

17 779

weniger.
Bemerkungen.

Es werden an 4 Pensionäre 20 450 M. Pension gezahlt.

Es wird an einen Pensionär ein Ruhegehalt uon 1304 M. gezahlt.

Zur Zeit werden an 2 pensionirte Beamte 5244 M, Ruhegehalt gezahlt.

Die Pension von 2000 M. wird an einen Pensionär gezahlt.

Der ausgeworfene Netrag von 9187 M. wird an Pension und Wartegeld an 5 ehe¬
malige Beamte gezahlt.

An 18 pensionirte Beamte werden Pensionen in der nebenstehendeingestelltenHöhe gezahlt.

Der frühere Direktor der Anstalt bezieht eine Pension von 3600 M.

Einem pensionirte« Lehrer sind 761 M. Pension zu zahlen.

5109 M. Ruhegehalt sind an einen pensionirte« Direktor, einen pensionirte» Lehrer
und eine in den Ruhestand versetzteLehrerin zu zahlen.

Einem pensionirte« Lehrer muß die in den Etat eingestellte Pension gezahlt werden.

An das pensionirte Warte- und Dienstpersonal der ehemaligenHeil- und Pflegeanstalt
in Siegburg sind thatsächlich1461 M. an Pensionen zu zahlen. Der Mehrbetrag
uon 294 M. gegen das Vorjahr ist die Pension eines früheren Oberwärters,
deren Zahlung bisher geruht hat, neuerdings aber wieder erfolgen muß.

An einen Verwalter, welcher auf Wartegeld steht, eine Oberwärterin und Wärterin,
welche in den Ruhestand versetztsind, ist der Betrag von 2911 M. zu zahlen.

5 pensionirte« Beamten stehen Pensionen zum Gesammtbetrage von 3940 M. zu.

Ebenso zwei Pensionären der Irrenanstalt in Düren 1043 M.

Ein früherer Oekonomie-Inspektor ist mit 2655 M. Ruhegehalt pensionirt.

Einer früheren Oberküchinist ein Ruhegehalt von 205 M. zu zahlen.

3 Lllndesblluinsvektorenerhalten Pensionen uon zusammen ----- ^ 924 M.
ein ehemaliger Wege-Bauinspektor eine widerrufliche Gnaden-
penfion uon.................. 166" „

zusammen 12 554 M.

An Pensionen sind zur Zeit an 110 Straßenaufsichtsbeamte im Ganzen 78 042 gezahlt.
Der vorjährige Gtatsansotz ist beibehalten worden,

,','
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Titel.

45

Nr. Ausgabe.

n,

m.

NeglementsmäßigcWittwen-und Waisengelder.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Zahlung der Wittwen- und Waisengelder an Hinter¬
bliebeneder Beamten:

der Centralverwaltungsbchörde,der Prouinzialanstalten und
der Provinzial-Straßenverwaltung (ausschließlich der
Straßenaufsichtsbeamten) ...........

der bei der Invalidität^ und Altersversicherungsanstalt
„Nheinprovinz" beschäftigtenBeamten der Centralverwal-
tungsbehörde ...............

der RheinischenProuinzial-Feuer-Societät,

der Landesbankder Nheinprovinz

der Straßenaufsichtsbeamten
Summe Titel II,

KaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Hinter¬
bliebene von Provinzialbcamten.

(Die Nummern dieses Titels ergänzen sich gegenseitig.)

Zur Zahlung von laufenden Unterstützungenan Beamte :c.:
der Centralverwaltungsbchörde ..........

der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt„Rheinprovinz"

der RheinischenProuinzial-Feuer-Societät ......
der Landesbankder Nheinprovinz .........

der Provinzialanstalten:
a. des Landarmenhausesin Trier ........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzin!-
nusschusses.

26 500

3 580

4 600

19 500
54180

540

1000

500

2 040

Betrag
nach dein
Mnt für
1893/95.

22 000

1480

4 050

18 000
45 580

i40

1000

500

2 040

Mithin jetzt

mehr.

4 500

2100

>50

1500

8 650

utemger.
Bemerkungen.

Es werden gezahlt nu 82 Wittwen Wittwe gelder uon . . )9 406,— M.
„ 48 Waisen Waisengelder von . . 5383,23 „
„ 7 Doppelwaisen Waisengelder . . 655,10 „

zusammen 25 444,33 M.
Mit Rücksichtauf die zu erwartende Steigerung der Ausgabe ist der Betrag

von 26 500 M. eingesetzt.

Es werden gezahlt an 5 Wittwen Wittwengelder von , . 2841 M.
„ 9 Waisen Waisengelder von . . 739 „

zusammen
Es werden gezahlt an 4 Wittwen Wittwengelder von . .

„ 7 Waisen Waisengelder von . .
zusammen

Es werde» 4600 M. in den Etat eingestellt.
Es werden gezahlt an 63 Wittwen Wittwengelder von

„ 8t Waisen Waisengelder von
„ 6 Doppelwaisen Waisengelder von .

zusammen 18"628^48^M.
Mit Rücksicht auf das stete Steigen der Ausgabe wird der Betrag von

t9 500 M. in den Etat eingestellt.

3580 M.

3619,33 M.
966, 40 „

4585,73 M.

15 306.64 M.
2 986,95 „

329,89 „

Es wird gezahlt:
1. an den früher bei der Centraluerwaltungsbehörde beschäftigten

Kanzlei-HülfsschreiberAsbeckeine Unterstützung von ... . 860 M.
2. an die Wittwe des frühern LandtagskastellnnsPesch eine Unter¬

stützung von ................. 180 „
zusammen 540 M.

Es wird gezahlt:
1. an die Wittwe des verstorbenenInspektors Burger eine Unter¬

stützung von ................. 400 M.
2. an die Familie des verstorbenen Inspektors Schelauske eine

Unterstützung von ............... 600 „
zusammen 1000 M.

Es wird gezahlt an die Wittwe des früheren Hausarztes vr. Bleeser eine Unter¬
stützung von 500 M.
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Titel.

4?

Nr. Ausgabe.

m.

IV,

i.
n.

m.

IV.

d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauweiler .
o. der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltin Köln
ä. der Provinzial-Taubstummenanstalten . . .
s. der Provinzial-Blindenanstaltin Düren . .

Uebertrag

k. der ehemaligenProvinzial-Irrenanstalt in Siegburg .
Z, der Provinzial-Irrenanstalten:

1, zu Bonn..............

2, zu Düren . .............

3, zu Grafenberg ............

der Provinzial-Straßenverwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Pensionen, Wittwen- und Waisengelder, sowie
Unterstützungenund zur Abmndung ........

Summe für sich.

Wiederholung.

Pensionen und Wartegelder von Beamten ......
NeglementsinäßigeWittwen- und Waisengelder ....
Laufende Unterstützungenan frühere Beamte und Wittwen

von solchen ................
Für weitere Pensionen « ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

Vorschlag
des

Provinz«!-
ausschusses.

2 040
1938

250

500

200

300

12 500
17 728

12 698

16? 394
54180

17 728
12 698

252 000

252 000

Netrag
noch dem
Mot für
18V,»5.

^.

2 040
1938

250

200

12 500
16 928

1512?

149 615
45 530

16 928
15 12?

227 200

227 200

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

—

— —

—

Es wird gezahlt:
1. an die Wittwedes frühern Direktors Müller, Unterstützung 600 M.
2. „ „ „ „ „ Aufsehers Venzelrath, „ 108 „
3. „ „ „ „ „ „ Rüder, „ 108 „
4. „ „ „ „ „ „ Wächter, „ 108 „
5. ,...... , „ „ Vogel, „ 108 „
6..... ,....... Nüther, „ 108 „
7, „ „ „ „ „ „ Rüdesheim, „ 108 „
8, „ „ „ „ „ „ Wolke, „ 108 „
9, „ „ „ „ „ WerkmeistersKürten, „ 108 „

10. „ „ „ „ „ „ Lindelauf „ 108 „
11. „ „ „ „ „ Aufsehers Kahle „ 150 „

300

An die Wittwedes frühe,

Es wird gezahlt der früh
des 37. Rheinischen
eine Unterstützung u,

an den Magazi

Es wird an den frühern
(vergl. Titel I Nr. k

Es wird an die Mutter
von 300 M. gezahlt.

Zur Zeit werdenan 5 ft
und an 48 Wittwen
gezahltin Höhe von

Da sich die Su,
von Wittwen-und 3
wird die Einstellung

zusammen 1988 M.

n Gärtners Kolb wird eine Unterstützungvon 250 M. gezahlt.

ern Vice-OberwärtermMaria Menche (Beschluß
Prouinzinllandtaqesvom 15, December1892)
,n . , , , .......... 300- M.

200

300

zusammen 500,— M.
Wärter WimarWeber eine Unterstützung von 200 M, gezahlt

>K des Pensionsetatspro 1893/95).
ües verstorbenenII. Arztes Dr. Hubert«eine Unterstützung

ühere StraßenaufseherUnterstützungenvon , 2 2UU,—M.
von StraßenllufsichtsbeamtenUnterstützungen

............... 11 570,33 „800 .— — —

2 429

zusannnen 13 776,33 M.
nme der Zahlungenan die Wittwenwegen der Vewilligung
üaisengeldern für die Folge bei diesemTitel mindernwird,
eines Betraaes von 12 500 M, ausreichen.

17 779
8 650

800

—

2 429

_,.

2? 229!- 2 429
-24 800

24 800
— —
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